Def den 22 Sender 1799. 


— — 
Leiegsbegeben beiten. 


Bert des Tagebuchs über die 
elagerung der Stadt und Feſtung 


Mantua 
Der Stand der fur nue von 


Mantua beſtimmten Truppen belief ſich 


auf 39 VBataillonen, 4 Grenadier⸗ „9 
leichte Kompagnien, und 6 Eskadrons 
Kavallerie, nebſt der Erforderniz an 
Staabsoberoffizieren, und der Maun⸗ 
ſchaft vom Generalquartiermeiſterſtaab, 

vom Ingenſeurs Mineurs⸗ Sappeurs⸗ 
und Pionnierskorps, wie auch von der 
Artillerie. Von Seiten der ruſſiſch⸗ 


kaiſerlichen Artillerie befanden ſich 1 
Staabs +, 6 Oberoffiziers, und 274 
I Madoßa della Vittoria nach Capilu po, 


Axtilleriſten bei dieſer Belagerung. 


ua 


ar 


Der Artillerie wurde am 4. Juli der : 


. berents erlaſſene Befehl zur Herbeifuͤhrung 
des Artillerieparks und der Materialien⸗ 


depots erneuert, und die mögliche Ber 
treibung empfohlen. ; 
Am F,. ward beſchloſfen bei Signo⸗ 
ne und Valle, Batterien zu errichten, 
um die feindlichen Batterien des Dam⸗ 


mes, welche ihre Fronte gegen Belfiore 


batten in die Flanke zu nehmen. Dies 
ſe Arbeit mußte noch in der folgenden 
Nacht angefangen werden. Das Ba⸗ 
taillon Thurn, von Parma kommend, 
rückt am F. im Lager ein. Das neu 
zu beztehende Lager gegen die Fronteat⸗ 
take wurde beſtimmt; deſſen linker Fluͤ⸗ 
gel fieng bei Certoſa an, und gieng uͤber 
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x 


dez rechte Flügel angelehnt warb. 
Ni Lager lief die eigentliche 
8 nionslinie, zwelche über. St. 
Angeli, Ballazina, Doſſo del Corſo, 
Chieſa nuova und Caſa Roſſa gieng. 
Auf jedem dieſer Punkte ward beſchloſ⸗ 
fen, Verſchanzungen für eine Divifion 
zu bauen. Aus dem dahinterſtehenden 
Lager ruͤckten die Diviſtonen dahin auf 
Pikets vor, die ſich bei einem Aus falle 
daſelbſt zu halten angewieſen waren, 
um der Armee Zeit zu verſchaffen, an 
ſelbige vorruͤcken zu koͤnnen; die leichten 
Truppen, als d' Aſpre Jäger, Tyroler⸗ 
ſchuͤbzen, Amende leichtes, und Szlui⸗ 
ner ee e bezogen vor dieſem 
Lager die ee naͤher gegen 
den Feind. 
In der Nacht von 5. zum 6, wur⸗ 
den die Batterien bei Signone und Valle 


angefangen; des Morgens bemerkte es 
der Feind, und feuerte mit Kanonen 


und Haubitzen dahin. Mit 2 Kanonen, 
die er aus der Stadt brachte, mans⸗ 
vrirte ſer auch auf den Damm, um un⸗ 
ſern Arbeitern beſſer beizukommen. Ge⸗ 
gen Abend bezohen die Regimenter 
Thurn, Klebek, und Kheul das neue 
Lager im erſten Treffen. Die Verſchan⸗ 
zungen der Cirkumvalazionslinie e 
angefangen. 

In der folgenden Nacht vom 7. zum 


8. wurde eine neue Batterie in der Ge⸗ 
gend von Caſa Roſſa gegen den Damm 


angefangen. Die ganze verfloſſene Nacht 
feuerte der Feind auf die Arbeiter der 
Batterien bei Signone und Valle, ohne 
ihnen einen Schaden zu thun, und da 
er die neue Arbeit bei Caſa Roſſa ent⸗ 


an, richtete er auch dahin ſein Feuer. 

Bon dem Bafion Allexis, und einem 
andern, der Thee genannt, feuerte der⸗ 
| ſelbe gleichfalls dahin, und zwar mei⸗ 
ſtens mit Haubitzen. Man bemerkte, 
daß der Feind an ſeinen Damm arbeite, 
beſonders in dem eingehenden Winkel, 
wo ſelbiger den Bafolo verlaͤßt, und 
mit ihm paralell bis gegen den innern 
Lago läuft. Die Nadasdyſchen 3 Ba⸗ 
taillonen rückten in das neue Lager, und 
Lattermann erſtes Bataillon, aus der 
Garniſon von Legnago, bezog gleichfalls 
daſſelbe bei Capelleto, wo das Regimenk 
ohnehin ſchon ſtand. Wegen des hefti⸗ 
gen feindlichen Feuers mußte die Arbeit 
bei Tag ausgeſetzet werden. Uibrigens 5 
wurde auf die folgende Nacht eine neue 
Batterie bei Spanavera e be⸗ 
ſchloſſen. 

Am 8. ſetzte der Feind die ganze Nacht 
und den folgenden Tag ſein Feuer un⸗ 
ausgeſetzt, jedoch mit ſehr geringem iz 
folge, fort. An eben dem Tage rückte 
das Regiment Terzy in das Lager bei 
Madonna di Vittoria ein, die 2 Gre⸗ 
1 nien aber bezogen dos 
Lager bei le Gitte Auch 1 Bataillon 
von Kheul, aus Venedig kommend, 
und 1 Bataillon von Klebek ruͤckten an 
dieſem Tag in das Lager. 5 

Es ward nun beſchloſſen, am 19. 


| 
| 


| 


| 


den Thurm Turazzo anzugreifen; zu dies 


fen Ende wurden 4 Batterien erbauet, 

wovon eine links von der Straſſe, auf 

eine Entfernung von 500 Schritten von 

| Turazzo, die vierte aber bei Pietole 

war. Dieſe Batterien waren beſtimmt, 

| den a in ein Kreuzfeuer zu neh⸗ 
men 7 


men, ud die feindlichen e . das feichte oe mente hatten in 


rien in der Flanke und im Ruͤcken zu 
beſchieſſen. Die ruſſiſche Artillerie, mit 
einem Pionnier⸗Sappeurs⸗ und Mi⸗ 


neursdetaſchement hatte ſich bei Borgo 


forte aufgeſtellet. 


Oer Feind ſetzte am 9. ſein Feuer auf 


unſere Arbeiter, ohne ihnen Schaden zu⸗ 
zufuͤgen, fort. Die Verſchanzungen wur⸗ 


den die Nacht uͤber, bis auf die bei, 


Caſa Roſſa angelegte, vollkommen auf: 
geſtellet. 
des Thurms und Dammes von Cereſa, 
wurde folgendermaſſen ausgegeben: 


der Nacht fortgeſetzt, und obſchon ſel⸗ 
bige bis zum anbrechenden Tage nicht 
völlig fertig ſeyn konnten, ſollte den⸗ 


noch das Geſchuͤtz eingefuͤhret werden. 


Auch in die Batterien von Signene und 
Valle wurde das Geſchuͤtz eingefuͤhret. 


Mit grauendem Morgen ſollten die ge⸗ 
ſammten Batterien auf den Thurm, wie 
auch auf alle Verſchanzungen des Dam⸗ 


mes feuern. Ein Bataillon Lattermann, 
und eines von Giulay, wurden zum 
Angriff beſtimmt; jedes hatte an der 
Spitze 1 Offizier und so Freiwillige, 
durch 1 Diviſion unterſtuͤtzet; dann folg⸗ 
te der Reſt der Bataillons, welcher ſich 


auf der Chauſſee in 2 Kolonnen for⸗ 
miren, und den Befehl des Angriffs, 


mit dem Bajonnet, erwarten ſollte. Hin⸗ 


ter dieſen Kolonnen marſchirte eine Pion⸗ 
; neutral erklart werden. 


nierskempagnie mit Laufbruͤcken, und 
600 Arbeiter, welche die feindlichen Bass | 
terien zerſtoͤren, und fi auf dem Damm 
einzuſchneiden fachen ſollten Der Reſt 
des eg en und 


Die Anordnung zum Angriff 


Der 
Bau der 4 neuen Batterien ſollte in 


ſchen⸗ Armee angekommen. 
Maſſena hat in wenigen Tagen 5 Kou⸗ 


Bereitſchaft zu bleiben. Die Vorpoſten⸗ 
kette mußte mit den Freiwilligen auf 
ihrer ganzen Linie vorruͤcken, und den 
Feind allarmiren. Die Artillerie ver⸗ 


(Die Fortſetzung folgt.) 
Venedig vom 7. August. 


Geſtern iſt die offizielle Nachricht hier 


eingegangen, daß am 2. dieſes bie päbfte 
liche Stadt Sinigaglia bei Anfona durch 
ein Korps Oeſter reicher, Ruſſen und 
Tuͤrken, an die ſich ein ſtarker Haufe 


wendete zum Batterienbau bei Tag 800, f 
und bei der Nacht 400 Militaͤrorbeiter. 


roͤmiſcher Inſurgenten angeſchloſſen hat⸗ 


te, erobert, und die franzoͤſiſche Be⸗ 


ſatzung mit vielen Jakobiner gefangen 


genommen worden ſey. — Jetzt, nach⸗ 


dem Fano und Siuigaglia erobert wor⸗ 
den, Femme die Reihe an Aukona. 


Schafhauſen vom 14. Auguſt. 
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General Morcau iſt bei der helveti⸗ 


General 


riers von Paris erhalten und 6 dahin 


zuruͤckgeſandt. Auch ſchickte er verſchie⸗ 


dene Offiziers an den Erzherſog. Der 


helvetiſche Miniſter Bagoz, der an Maſe 


ſena geſandt war, erklaͤrte bei ſeiner 


Nuͤckkunft, daß der Zeitpunkt groſſer 
Maſſena war im 


Ereigniſſe nahe ge 
Begriff, die Schweiz zu raͤumen, er 
hat aber Kontreordre erhalten. Es 
hieß vos neuem, die Schweiz ſolle für 
Jetzt aber wird 
dieſer Nachricht widerſprochen , mit dem 
Zuſat daß ſich die Unterhandlungen 


nach der Einnahme von Mantua zer⸗ 


ſchlagen hätten, Man erwartet nur das 


4 3 3 En⸗ 


Ende der Erndte, und ſieht dann wich⸗ 
tigen Kriegs operazionen in der Sure 


entgegen. 


Ein auderes aus Venedig vom 2. 


Auguft- 


8 Ein geſtern von Sinigaglia hier an⸗ 
gekommenes Schiff bringt die Nachricht 


mit, daß die Oeſterreicher ſich bereits 
eines Forts eine (deutſche) Meile von 
Ankona bemaͤchtigt, und in demſelben 


100 Franzoſen zu Gefangenen gemacht, 
auch 6 Kanonen erobert haben. Es 
liegt am Fiumieinobache, wo die Ge⸗ 


traidemuͤhlen der Einwohner von Anz 
kona ſind, die durch dieſe Eroberung der⸗ 
ſelben entbehren müſſen. Die Oeſterrei⸗ 
cher und Inſurgenten, welche ſich um 
Ankona herum ſammeln, find. 12009 
Mann ſtark, und die Belagerung wird 
nun ihren Anfang nehmen. 
Konſtantinopel vom 25. Juli. 
Vorige Woche fegelte der Kapitän 
Paſcha mit einer ſchoͤnen Eskadre von 
7 Linienſchiffen von hier. Er befindet 


ſich jetzt bei den Dardanellen. Das 


engliſche Schiff Charon, welches Am⸗ 
munizion nach Syrien am Bord hatte, 


iſt bei Smyrna auf den an geras. 
then. 5 


Auf der Inſel Cypern waren 1 gefähr: 


liche Unruhen ausgebrochen. Sir Sid⸗ 


ney Smith, der ſich auf eine kurze Zeit 


dahin begab, hat aber die Ruhe wie⸗ 
der hergeſtellt. Auf der Inſel Rhodus 


aber ſollen mehrere Englaͤnder von den 


Tuͤrken grauſam behandelt worden ſeyn. 
— Bei Adrianopel dauern die Unru⸗ 


verſiegelt. 


5 ee „ worunter einer von 
350000 Piaſtern a 
General Buonaparte, welcher fi 

noch in den heiſſen Sandwuͤſten befindet, 

hat wieder 1200 Mann verſchiedener 

Nazionen an ſich gezogen, und ſucht ſich 

mit ſelbigen und ſeiner Übrigen Mann⸗ 

ſchaft einen Weg nach Aegypten zu bah⸗ 
nen. Er hat dem Geoßherrn eine Erz 


klaͤtung zugeſchickt, in welcher derſelbe 


ſein bisheriges Betragen damit zu recht⸗ 

fertigen ſucht, weil er nur nach den 

Befehlen der vorigen Regierung in Frank⸗ 

reich gehanbelt habe. Da aber die je⸗ 
tzige Regierung alle Franzoſen aus Ae⸗ 
gypten zurückgerufen habe, Ip verlange 
er weiter nichts, als die erforderlichen 
Paͤſſe und Bedeckung zur Abreiſe nach 
Frankreich. Hierauf antwortete der 
Großherr, daß er der franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung die ihm zugefuͤgten Kraͤnkungen 


und den Uiberfall Buonaparte's nie ver⸗ 


geſſen werde, und daher letztern ſeinem 
Schickſal und den gegen ihn abgeſand⸗ 
ten Truppen überlaſſe, zu weis 
tern Repreſſalien aber eine anſehnliche 
Armee nach Frankreich beſtimmt habe. 
Paris vom 16. Auguſt. 

Am 13. ward ploͤtzlich, zufolge eines 

Beſchluſſes des Direktoriums, der hie⸗ 


ſige Jakobinerklubb in der Straſſe Baeg 


geſchloſſen, und alle darin vor⸗ 
handene Papiere und die Thuͤre deſſelben 
Die den Truppen gegebene 
Parole ward am 13. des Abends um 


5 Uhr, bey allen zu Paris vertheilten 


Poſten veraͤndert. Man hatte naͤmlich 


hen fort, und hier nehmen die Banke⸗ entdeckt, daß die Jakobiner einen An⸗ 
rotte kaͤglich zu. = Woche fi find 8 deren ſchlag N hatten; auch hatten fie 


ſich 


ſich ſeit sinigen es en laſſen, 8 Diese t die einzige geweſen ſeyn, die N 
daß das Direktorium am 26ften dieſes den Direktoren beſtimmt war. Barras 


nicht mehr exiſtiren ſolle. Durch einen 


Beſchluß des Direktoriums ward bekannt⸗ 
lich dem General Marbot angezeigt, 
daß er bei der Armee angeſtellt werden 


ſolle. Er hatte ſich naͤmlich geweigert, 
die gegen die Jakobiner gegebenen Befeh⸗ 
le in Ausführung zu bringen, das Di: 
tekterium, Deffen perſoͤnliche Sicherheit 


ſo ſehr bedroht ward und welches auf 


dem Punkte ſtand, das Schlachtopfer 


ſeiner Langmuͤthigkeit gegen die jakobi⸗ 


niſchen Schurken (wie die hieſigen Blät⸗ 
ter ſagen) zu werden, hat endlich den 


Abgrund verſchuͤttet, in welchen ſelbiges 


mit allen aͤchten Republikanern geſtuͤrzt 
werden ſollte. Dieſe Schließung des 
Fakobinerklubbs iſt in den gegenwärti⸗ 
gen Zeitumſtaͤnden eine ſehr merkwuͤrdi⸗ 
ge Begebenheit. Es war der oͤffentli⸗ 
che Unterrichtsausſchuß der Jakobiner, 
dem der Beſchluß bekannt gemacht ward, 


daß ihre Sitzungen verboten wären. 


Verſchiedene der vereinigten Bruͤder 
wollten nach dem Verſammlungsſaal 
durchdringen „ und ließen ſich in auf⸗ 
ruͤhreriſche Reden aus; wurden aber 
ſogleich arretirt. 


tzes ihrer Sitzungen, und die Patrouil⸗ 


len durchſtreiften alle benachbarte Skraf⸗ 


ſen. 


Als das Feſt des Joten Auguſt auf 
dem Marsfelde gefeiert wurde, word 
ein Offizier von der Garde des Direk⸗ 
toriums von einer Kugel getroffen. 


Am 13. des Abends 
beſetzten ſtarke Abcheilungen von Fuͤſe⸗ 
liers, Carabiniers und Jaͤger zu Pfer⸗ 
de mit Kanonen alle Ausgange des Pla⸗ 


und Sieyes hoͤrten verſchiedene Kugeln 


bei ihren Köpfen vorbeifaufen. An ſel⸗ 


bigem Abend war Marbot abgeſetzt, 
und das Direktorium hielt wegen jener 
Kugeln, die man keineswegs aus Ver⸗ 


ſehen fol abgeſchoſſen haben, eine Ver⸗ 


ſammlung, in welcher, wie man hin⸗ 


zuſetzt, die Aufhebung des Jakobiner⸗ 
klubbs beſchloſſen ward. 
welche Sieyes am 10. auf dem De 
felde hielt, war den Jakobinern ein 


großer Aerger geweſen. 


Am 13. zeigte das Direktorium d die 


Schließung des Jakobinerklubbs dem 
geſetzgebenden Korps in einer Both⸗ 


ſchaft an. „Das Direktorium (heißt 


es darin) beſchaͤftigt ſich unaufhoͤrlich, 


den Uibeln des Vaterlandes abzubel⸗ 


fen. 


Man hatte von den politiſchen Ge⸗ 


ſellſchaften die Wiederbelebung des Ge» 
meingeiſtes erwartet. Allein die (Jako⸗ 


biner⸗) Geſellſchaft in der Strafe 


Bacg bat ganz die Schranken uͤberſchrit⸗ 


ten, in einer Stadt, die ſo viele gu⸗ 
te Buͤrger enthaͤlt. Die Republikaner 
ſehen ſich zu gleicher Zeit von den Armeen 


der Feinde und durch einen neuen um⸗ 
ſturz bedroht. Es darf in der Republik 


nicht weiter der Koloß einer Geſellſchaft 


( der Jakobiner) beſtehen, die einen 
‚nachtheiligen Einfluß bekommt, die uns 
ſere Feinde zu verleiten ſuchen, und 


auf welche die Emiſſarien derſelben den 


groͤßten Einfluß haben. Um den Ge 


fahren vorzubeugen, hat das Dirk 
forium die e Hesel ſchaft ge⸗ 
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Die Rede, 


ſchloſſen. Das m wird uͤbri⸗ 
gens alle Vereinigungen ſchuͤtzen, dit 


das Geſetz beobachten, welches die 


Hranzoſen zu erhalten geſchworen haben. 


Es verlangt eine neue Einrichtung der 
Elubbs.““ Dieruͤher ſoll Sg erſtat⸗ 
tet werden. 


Am 13. fandte das ee 
noch eine andere Bothſchaft an den 
Bath der 300, die im geheimen Aus⸗ 


ſchuß verleſen wurde. Nach Endigung 
deſſelben ward dem Direkkorio die Voll⸗ 
macht (auch von dem Rath der Al⸗ 


ten) erthelit, während einem Monath 


Haus durchſuchungen in Paris anſtellen 
zu laſſen. Dieſe Maßregel (ſagt der 
Redakteur) wird mehr als eine Intrigue 


vereiteln, und mehr als einen Straf⸗ 


baren ans Tageslicht bringen. Die 


Haus durchſuchungen muͤſſen aber die 


guten Buͤrger nicht erfehteden 5 3 dieſes 
gauſſeropdentliche Mittel wird mir ers: 


heit und Maͤſſigung gebraucht werden; 
die uibelgeſnten Wien daſelbe allein 


fürchten. 
’ London vom 16. August. 
Durch Depeſchen, welche heute v vom 
Admiral Pole von der franzoͤſiſchen Kuͤ⸗ 


ſte angekommen find, hat man die Ber 
ſtaͤttigung der Nachricht erhalten, daß 


die kombinirte franzoͤſiſch⸗ ſpaniſche Flot⸗ 
te am 9, und den folgenden Tagen bis 
zum 13. in Breſt eingelaufen iſt. 

Lord Keith iſt leider zu ſpaͤt gekom⸗ 
meu, um fie einzupbolen. Doch iſt 
er nunmehr, wie man vernimmt, nach 


einer ſchuellen Fahrt mit feiner Flotte 
vor Breſt⸗ nette u, und wird dieſen 


Hafen bloklren. 
aus 31 Einienſchiffen, wokunter 1 von 


fangenen gemacht. 
freyen, ſchlug der Dey, unter Bezah⸗ 
lung von 1160 Piaſtern, den Frieden, 
vor, der auch angenommen wurde. 


a 118, 1 von 112, 1 von 110, 9 von 


98, 2 von 80, 1 von 78 und 16 von 
74 Kanonen. Auf det Fahrt gegen 


Breſt fandte Lord Keith den Sit Ed. 


Pellew nach Lagos Bay ab, aus wel⸗ 
cher dieſer ein ſpaniſches 74 Kanonen⸗ 
ſchiff folk abgeſchnitten und genommen 
haben. 
Madrid vom 2. Auguſt. : 
Die portugieſiſche Regierung hat mit 


dem Dey von Tripolis Frieden gemacht. 
Die Portugieſen hatten verſchiedene tti⸗ 
politaniſche Schiffe aufgebracht und 


auch den Admiral des Deys zum Ge⸗ 
Um dieſen zu be⸗ 


Daag vom 20. Auguſt. 
Am 17. waren die Telegraphen aber⸗ 


mals in Bewegung; indeſſen hat man 
noch nacht erfahren, decß die Englän⸗ 


der irgend einen Verſuch bon Landung 


und Angriff gemacht haben, ob man 
gleich von Seeland eine Flotte von 70 
Segeln ſignalirte, die von einem der 


Telegraphen an der dortigen Kuͤſte wahr⸗ 
genommen worden. Von der Nordſei⸗ 


te hatte ſich indeſſen vorgeſtern eine klei⸗ 


ne engliſche Eskadre gezeigt, die auf 


der Inſel Schiermonniocog an der Kuͤ⸗ 
‚Ne von Groͤningen am Ausfluß der Ems 
gelandet hatte. 


{ Sie hat aber weiter 
nichts borgenommen, als daß fie ſich eins 


ger kleinen frieſiſchen Fahrzeuge bemaͤch⸗ 
tiget hat. 


So bald unſer daͤſelbſt kan⸗ 
tonnirendes Truppenkorps herbeigekom⸗ 


men war, giengen die Engländer mit 4 
Seine Flotte beſteht ihren gemachten en wieder in Se. 


In⸗ 


Ikntereſſen, wie auch in den Gerichtsko⸗ 


Avertiſſemente. 


ein ſonſtiges Vermögen ihres Schuld⸗ 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird hiemit bekannt 
gemacht: daß die im Kielzer Kreiſe ge⸗ 
legenen dem Hru. Joſeph Gutowski ei⸗ 


ce ſammt der Zubehoͤr Borkow, auf An⸗ 
langen des ‚Hrn. Stanislaus Byſtrza⸗ 
nowski, bei dieſem k. k. Landrechten am 
29. Wintermonat l. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an den Meiſtbietenden werden 
verkauft werden, und zwar unter dem 
Bedingenn 85 a 

1. Haß der Hr. Stanislaus Byſtrza⸗ 
nowski, von dem durchs Meiſtgebot ein⸗ 
zubringenden Kaufſchillinge — in ſeiner 
Forderung pr 34454 fl. pohl. dann den 
von einer Summe 79000 fl. pohl. vom 
24. Mai 1792 bis den 23. Brachmonat 
1798 von da aber bis zur völligen Aus⸗ 
zahlung nur von einer Summe 34454 fl. 
pohl. mit 7 vom Hundert zu rechnenden 


ſten und der Geldbuſſe — gleich nach 

eendigter Lizitazion, vom Käufer in 
em Gelde befriediget zu werden 
zwuͤuſchet. 

2. Mittels des gegenwärtigen Edikts 
werden auch alle ſichergeſtellten Glaͤubi⸗ 
ger, ohne daß fie eine beſondere Lizita⸗ 
zion zu gewärtigen haben, unter der 
Erinnerung vorgeladen: daß, wofern ſie 
ſich in der fefigefegten Zeitfriſt nämlich 
vor dem 19, 
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Intelligenz 


der den Kaͤufer dieſer Güter als auch 


auf die Güter ſelbſt keinen Auſpruch 


mehr haben, ſondern mit ihren Forbe⸗ 
rungen an den Kaufſchillung oder an 


ners werden gewieſen werden. 


Uibrigens ſſehet es den Kaufluſtigen 
Jfrei, die Schaͤtzung der gedachten Guter 
in der allhieſigen k. k. Sandrechtsregiftra- 
tur einzuſehen oder in einer Abſchrift zu 


erheben. b 
Krakau den 10. Auguſt 1709. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Hrn 
: | Präfidenten. re 
genthuͤmlich gehörigen Guͤter Chwalowi⸗ 


Krauß. 
Johann Morak 
ö Thraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k: 
Krakauer Landrechte in Weſt 
galizien. Aſcher. 5 


Ankündigung. 


Auf dem Staatsgute Jaworzud ine 


Olkuszer Bezirke, welches aus denen 
Ortſchaften Jaworzuo, Byezyn, Dom⸗ 


browa, Dlugoszyn, Bukowno, Bur, 


und aus einem Antheil des Dorfes 
Cienszkowice beſtehet, war bisher die 


Pachtung eingefuͤhrt, daß ſich ein Jude 


verbindlich machte, in einem Jahr 4200 


Garnez berrſchaftlichen Brandwein u 
übernehmen, und auszuſchaͤnken, wobei 


es dieſem ſogenaunten Brandwein Quo⸗ 


tapaͤchter freiſtund, die Schaͤnken in die 


herrſchaftlichen Wirthshaͤuſer aufzuneh⸗ 


men. 5 8 
Auch wurde dieſem Quotapaͤchter eine 
beſondere herrſchaftl. Brandweinbrenne⸗ 


rei eingeraͤumt, in welche er fuͤr ſeine 


Wintermonat 1. J. nicht. Spekulazion den Brandwein erzeugen, 


mefden würden, fie alsdann ſowohl wis! dieſen aber nur in groſſen Partheien, 
ee | das 


— 
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das iſt in Faſſer a 
verkaufen dürfte, 


Reugeld (Vadinm) zu erlegen habe. 


Krakau den 30. August 1799. 
von Seeydelly, 
Sekretaͤr. 
— ET 
E di E 85 
Vom Wirehſchaftsobe gute der k. k. 
Staatsherrſchaft Kielce wird mittels ge⸗ 


genwärtigen Edickts der Lukas und Bar⸗ 
tolom Söhne des ſich dermal in der Ko⸗ 


* 


zu Republikzeiten für ihn, als zum Re⸗ 
krut geſtellten, die Gemeinde zuſammen⸗ 


7 0 — 


uſſer der Herrfehaft 


Da dieſe hier erklaͤrte Pachtung den 

31. Oktober d. J. zu Ende ſeyn wird, 
ſo giebt man hiemit jedermann zur Wiſ⸗ 
fenſchaft! daß ſolche den 18. des eintret⸗ 
tenden Monats September um die ge⸗ 
[N : woͤhnliche Bormittagsſtunde in der Ver⸗ 
1 waltungskanzlei zu Jaworzno zur Vers 
SS pachtung vom 1. November des gegen⸗ 

ö woeaͤͤrtigen auf drei nacheinander folgende 
nn. Jahre öffentlich verfteigert werden wird, 
0 und daß jeder Lizitant vor der Verſtei⸗ 
gerung einen Betrag von 250 fl. als 1 


= 


in Von der k. k. weftgalisifchen If 
10 Staatsguͤteradminiſtrazion. 


übrigen 


lonie Kuby, zur gleichbenannten Staats⸗ 
herrſchaft gehoͤrig befindlichen Unter⸗ 
thaus Adam Kuba, zu Erhebung einer 
Geldſumme von 182 fl. chn. welche noch 


= RR 9 = ET, 
getragen haben, binnen ein Jahr und 6 
Wochen hiemit peremtoriſch vorgeladen. 
Es haben daher dieſelben während 
obbeſtimmter Friſt, und bis zum 28. 
September 1800, entweder ſelbſt, oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten bei dieſem 
k. k. Oberamte um ſo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen, als im widrigen, die für ſie depo⸗ 
nirte Summe pr 182 fl. ch. an feine 
naͤchſten Anverwandten ohneweiters er⸗ 
folget werden wird. 
Kielce am 17. Auguſt 1799. 
Joſeph Johann Wawrauſch, 
Oberamtsverweſer. 


8 5 we £ = 
Kundmachung. 


Am 2. September l. J. wird die Pacht⸗ 


verſteigerung des zur Stadt Kasimir ge⸗ 
hoͤrigen Vorwerks Beysc und Daywor, 
auf 3 nach einander folgende Jahre in 


dem Kaſimirer Rathhauſe abgehalten 
SE 5 Br 

Der Fiskalpreis ift «650 fl. rhu. die 
i Bedingniſſe een bei 
dem Kaſimirer Magiſtrate eingeſehen 
werden. ö f 


Von dem k. k. Krakauer Kreis⸗ 
amte am 18. Juſt 1799. 


Freiherr von Riedheim. 


eibruckt und veelcgt bei Joseph Storg Troßler/ k. k. Gubernicl⸗ Buchbrucktr. 


Sechs 1 1 8 e „ 
beſondere Beylage zur Krakauer ung. e 
Montag den 2. September 8 = 5 


a His den von der Armee in Italien als Kurer nach Wien geſchickten Balder 
5 mann Lang, des Krayſchen Regiments, iſt die aus fuͤhrliche Relation, über 
die am 15. Auguſt bey Novi vorgefallenen Schlacht uͤberbracht worden. g 


Nach dem Falle der Feſtung Aleſſandria und der Feſte Seravalle, lagerte 


ſich die k. k. Armee nebſt einem betraͤchtlichen Theile des Kaiſerl. Ruſſiſchen. Trup⸗ 
penkorps in der Ebene zwiſchen Rivalta und Poßzolo⸗Formigard, und während 
dem, als ein den Umſtaͤnden angemeſſenes Korps die Felle Tortona zu belagern, 


und die dagegen zu vermuthen geweſene feindliche Bewegungen zu beobachten, 


aufgeſtellet wurde, befchaͤftigte ſich der kom mandirende General der Armee Feld⸗ 


marſchall Graf v. Sum orow mit jenen & Zubereitungen, die ihm bey neuen oſſen ſi⸗ 


ben Unternehmungen gegen. das Kuͤſtenland von IR am 8 8 einen neuen 


glaͤnzenden Erfolg gewaͤh 
Dieſe Zeit der eipſweiligen Ruhe benutzte der Feind, um olle feine in der 


hren konnten. 


Riviera di Genova dis Nizza in ſehr ausgedehnter Strecke verthtilte Streit a 
te zu ſammeln, und gegen Savona zuſommenzuziehen. 


Die mit dem Anfange des Auguſtmonats erfolgte Ankunft bes neuen feind⸗ 
lichen Obergenerals Joubert gab dieſen Bewegungen neue vermehrte Thoͤrhigkeit, 
und man konnte ſich überzeugt halten, daß von der franzoͤſiſchen Regierung, die 
in ihrem nach Italien abſchickten Feldherrn das vollkemmenſte Zutrouen geſetzt hat, 
ihm den ſichern Entſatz der bereits beſchoſſenen Feſtung Tortona, und eine Haupt⸗ 
Unternehmung gegen die Ebene Italiens, zur unabweichlichen fie gelegt war, 

Schon am 12. dieß wurden die Bewegungen des Feindes gegen unfere vor 


Novi aufg eſtellte Vorkette ernſthafter, 5 beſoͤnders zeigten ſich mehrere anſehn⸗ 


liche feindliche Abtheilungen in dem Vormika „Thale gegen der Straſſe von 


Aacqui. 


Am 13. hatte der Feind ſeine zum 2ngriff angetragenen Kolonnen geſam⸗ 


melt, und dergeſtalt bereit geſtellt, daß die erſte uͤber Spigno und Acqui im 
Bormida⸗ Thale vorruͤckte, die zweyte das Erte⸗ und Orba⸗ Thal bedrohte, 


und dadurch der dritten in dem Lemme⸗ und Serivia⸗ Thale die Gelegenheit zur 


Verſammlung verſchafte. 
Jede dieſer Kolonnen war zu einer Sterke von „oc Mann angewachſen, 


eine Reſerve⸗ Abtheilung von 5000 Mann fand rue warts der Stadt Gavi, und 
uͤberhaupt konnte die feindliche Macht auf 45000 Mann angenommen werden, 


woruͤber auch die Auejapen aA gefangenen fein dlic en Offener durch ans anfing 


mig find, 


Dieſe erſten ernſihaſten Vorruͤckungen beronlaßten den kommandirenden Herrn 
3 Grafen von . zu Si Enis lust, die bey Aeg 


\ gaben Disiſton sei . a Grafen Bellegarde gegen die Armee zurückzu⸗ 
ziehen, die Hoͤhe vorwaͤrts Novi dem Feinde zu ſberloſſen, ; 2 die ganze Armee⸗ 
a Kräfte zwiſchen der Orba und Serivia zu ſammeln. : 


In Folge dieſes Eatſchl uſſes ward auch das von der a der Fe⸗ 


Kung Mantua bey Aleſſandria am 12 „eingetroffene Korps des F. Z. M. Baron 


Kray gegen Fraſſonaro in Marſch geſetzt, und machte in dieſer Stellung den 
rechten Fluͤgel der Armee aus, das Centrum beſtand aus dem Kaiſerl. Rußiſchen 
Be, des Generalen Doͤrfelden „ und der linke Flügel aus dem Korps bey Nivalta, 

Da der Feind bey ſeinem Vordringen nicht mit gleicher Schnellkraft und 
Zeitanwendung ſeine Angriffs⸗ Kolonnen debouchiren laſſen konnte, ſo wurde be⸗ 


ſchloſſen, die noch zerſtreuten und getheilten feindlichen Kolonnen vor ihrer Vereini⸗ 


gung anzugreifen. Der F. Z. M. Baron Kray erhielt demnach den Befehl, mit 


ſeinem durch die Divifion des F. M. k. Bellegarde vermehrten Korps den Feind 


am 14, mit Tages⸗Aabruch anzugreifen, aber die Ermattung der Truppen, 


welche eine nothwendige Folge der harten Bela gerungsarbelten von Mantua, und 
des gleich darauf unternommenen Marſches nach Aleſſandria war, machte dieſen 
Angriff auf den folgenden Tag verſchieben. 


Indeſſen hat der Feind den 14. benützet, um die an dieſem 8901 auf den 


Angriffswegen heraus gebrochenen Kolounen zu ordnen, und mit der vortheilhaf⸗ 
keſten Anwendung des Terrains ſich eine eben ſo ordentlich beſetzte ſtarke, als durch 


die ſehr gänftige Lage, und das aufgeführte. beträchtliche nl beyna he un⸗ 
bezwingbare Stellung zu verſchaffen. Ba 
Der linke Fluͤgel deſſelben war bis an ig e neigenden er 


birgsabfaͤlle ausgedehnt, und dieſer Fluͤgel war durch eine anſehnliche Anzahl von 


Geſchuͤtz unterſtuͤtzt; das Centrum und die Fronte land längs dem uber Robi ge⸗ 


gen Seravalle ſich ziehenden Gebirgsrucken, und hatte ſowohl die Stadt Novi, 
als mehrere ſtuffenweiſe fi ſich erhebende, und durchaus mit Gebüͤſchen und Bauen 


bedeckte Anhoͤhen zur Vertheidigung; der rechte Flägel war auf dem Gebirgsruͤcktn 


fortlaufend bis gegen Seravalle, und lehnte ſich an dieſe den 24. durch den Feind 
beſetzte Stadt an. 


Obgleich der Antrag war, dem Feinde das Hekabräcken in bie Ebene nicht 


Uiberlegenheit in einem eigends dazu vorbereiteten Terrain zu bekaͤmpfen ſo uͤber⸗ 
wog doch das Beſorgniß unangenehmer Ereigniſſe, und die zuverſicht auf die 
Tapferkeit der Kaiſerl. Koͤnigl. und Kaiſerl. Rußiſchen Truppen den gefaßten An⸗ 


. zu verwehren, und ſolchen mit Anwendung unſerer Kavalleriez und Artillerie 


K 


trag und der kommandirende Feldmarſchall Graf v. Suwarow war dadurch 


1 bewogen, einen Angriff der feindlichen Stellung auf den 1. feſtzuſetzen. 


5 Der zum Kommands des rechten Fluͤgels der Armer beſtimmte F. 3 M. 
Baton Kray erhielt die Auweiſung, dem Feinde mit Umgebung ſeines linken Fluͤ⸗ 
gels in die linke Flanke und den Ruͤcken zu fallen, waͤhrend 8 Kaiſerl. Ruſſiſche 


ir Bataillons Novi. rechts lafen , und dem Feinde wegen ſeiner rechten Flanke Be⸗ 
ſogriſ erwecken e Das bey e gestandene Rupe b Arme 5 die 


Ey 


3 


alleinige Beſtimmung, burch ddl ! in die kechte Sauk abluſchchenbe Saale, 
ments an dem Angriffe Theil zu nehmen, im Weasel aber bie Folgen des An⸗ 
griffs zu erwarten, Fe 

Das Korps des F. 9. M. Kray ſetzte fc mit der e e een des 
14. dergeſtalt im Marſch, daß ihn der anbrechende Tag ſchon im Angeſichte des 

Feindes traf; die feindlichen Vorpoſten waren in der Nacht durch den Oberſt⸗ 
wachkmeiſter Dobay des E. H. Joſephs Huſſarentegiments fo weit lurückgedrͤckt, 
daß die ſtreitenden Heere ſich gleich mit dem erſten Sch hritte begegneten. 

5 Der Fel dmarſchall Graf Suworow ordnete den Angriff in zwey Treffen, ver⸗ 

traute den rechten Fluͤgel dem F. M. L. Bellegarde, und den linken dem F. M. 2 Ott, 
die Kavallerie beyder Fluͤgel ſtand unter der Brigade des Gencralsmojors Grafen Palfy⸗ 

a Der von dem F. M. L. Grafen Bellegarde gefuͤhrte rechte Fluͤgel fing den 

Angriff mit dem à la tete geſtandenen Huffiſchen Regimente an, und es gelang 
dem erſten Treffen, ungeachtet des uͤberaus vortheilhaften von dem Feinde 8 
ſetzten Terrains, ſich mehrerer fleifen Anhoͤhen, trotz des außerordentlichſten K 
tatſchenfeuers, zu bemaͤchtigen, in dem Augenblicke aber, als die von Muth ar 
Herzhaftigkeit außerordentlich belebte Truppe zur Erfechtung weiterer Vortheile 
vordringen wollte, und von ihrem tapfern Fuͤhrer zu neuen Siegen vorgefuͤhrk 
wurbe , zog der auf dem linken Fluͤgel angegriffene Feind mehrere Berftärfungen 
vom rechten Flügel gegen den beynahe uͤberwaͤltigten Thel ſeiner Stelung, und 
noͤthigte durch die Ueberzahl ſeiner herbeygefuͤhrten Truppen, des aus harrendſten 
Widerſtandes ungeachtet, dem F. M. L. Grafen Bellegarde zu einer augenblickli⸗ 
chen Verlaſſung der bereits genommenen Anhoͤhen. 

In diefer Zwiſchenzeit erfolgte der Angriff des Kaiſerl⸗ Ruſſiſchen Korps burch 
den Generalen Fürſten Pangrazion und Milloradovich, es war aber dieſer Angriff 
blos auf eine Fronteattaque der vom Feinde ſtark beſetzten Stadt Novi, und der 

naͤchſtgelegenen Anhoͤhen beſchraͤnkt, darum gelang es dem Feinde, jeden auf ihn, 

obgleich mit der aͤußerſten Lebhaftigkeit erneuerten Angriff abzuſchlagen, wodurch 
auch der F. Z. M. Baron Kray fernere Attaquen aufzugeben veranlaßt ward. 

Der commandirente General der Armee Feldmarſchall Graf Suworow, uͤber⸗ 

ieugt von der Standhaftigkeit der k. k. und k. Rufſiſchen Truppen, ertheilte an 

der Stelle dem Gmerolen der Kavallerie Melas den Befehl, mit dem vor Ri⸗ 


valta ſchon bereit geſtandenen Korps, fo aus der Diviſton des F. M. L. Froͤhlichh 


beſtande, zur Unterſtüͤtzung eines neuen Angriffes vorzuruͤcken, und gab zugleich 
dieſem Korps in zwey Kolonnen bie Richtung ſo, daß die eine auf dem linken 
Ecrivias Ufer vorzuruͤcken, hatte, während die andere das echte ketoiren ſollte. 
Zugleich wurden auch die noch bey Rivalta im kager geſtondenen K. Nußiſchen 
Truppen unter dem Generalen Doͤrfelden auf der geraden Straſſe nach Rosi zur 
Unterſtäͤtzung der übrigen K. Rußiſchen Truppen beordert. . 
ö Während dem die Kolonnen unter dem Generalen der Kavallerie Milos in 
der ‚Somiemg . Walen a F. Z. M. Baron Fraps unterſtüͤtzt 


N 


bach 2 Roß e Batallons, "den vochwaltgel Agri, war aber A tacſer die 

Truppe Wunder der Tapferkeit that, bey der vortheilhaften Lage des Feindes, und deſſen 
fbeortgeſetztem verzweiflungsvollen Widerſtand doch nicht vermoͤgend, ſich der Hohen 

5 bemächtigen, und weil auch mit dem zweiten Angriff der K. Ruß iſchen T Trup⸗ 


— — 8 


pen der naͤmlichen Urſachen halber nicht durchgeſetzt werden konnte, ſo erhielt der 
General der Kavallerie Melas von dem kommandirenden Generalen der Armee die 
Anweiſung, mit denen ihm untergeſtandenen Truppen gegen Novi zu rücken, ſich 


mit den zuruͤckgedruͤckten K. Rußiſchen Truppen zu bereinigen, und den chef 


gegen die Fronte der Stellung auf Novi zu unternehmen. a 
Da indeſſen die g genaue Unterfuchung Per feindlichen Stellung de; daß der 
Schluͤſſel, und wichtigſte Angriffspunkt auf die ganze feindliche Vertheidigungs⸗ 


linie gegen des Feindes rechten Fluͤgel ſeye, ſo ließ der General der Kavallerie 
Mafelas einige Bataillons über Betolle gegen Novi marſchiren, wahrend derſelbe 


den Uiberreſt der Diviſton in drey Kolonnen . und des e rechte 
Flanke zu taurniten ſuchte. | 
’ General Nobili wurde mit der erſten Felenn auf das finde Serivias Ufer 
über Stazzano nach Vignole zur Beobachtung des Serivia + Thales mit dem Aufz 
trage beſtimmt, die ſeit zwey Tagen berennte Feſte Seravalle zu entſetzen, und 
mit einem Bataillon Arquata zu beſetzen, die zweyte Kolonne unter der Anfühe 


rung des F. M. L. Frölich mit den Brigaden der Generals Mittrovsky, Luſignan 


und Loudon cotoirten das rechte Serivia⸗ Ufer, und nach vollb rachter Vereini⸗ 
gung mit der oberwaͤhnten Kolonne ſollte der General Nobili gegen die Strafe 
von Gavi ruͤcken, und den Nack zug des Feindes hindern. Nach dieſen 
vorausgegangenen Bewegungen beſtimmte der kommandirende General der Armee 


Feldmarſchall Graf Suworow einen neuen dritten Hauptangriff, und befehligte 


hierzu ſowohlsden F. 3. M. Baron Kray, als auch bie ſaͤmmtlichen k. Rußi⸗ 
ſchen Truppen, 

Die Kolonne unter dem Generalen der Kavallerie v. Melas war indeſſen in 
der oben bemerkten Stellung vorgeruͤckt, und nahm die vorerwaͤhnte Richtung, 


der F. M. L. Froͤhlich ſtieß am erſten auf den Feind, und während demals Ge⸗ 


neral Mittrovsky feine Truppe, Seravalle links laſſend, in die rechte Flanke des 


Feinds führte , und die beſchwerlichſten Anhoͤhen gewann, auch General Loudor 


mit feiner Grenadiers⸗ Brigade dieſe rechte feindliche Flanke ſtürmend tournirte, 
erſtieg die non dem G. M. Lufignan geführte Brigade mit einer unglaublichen 
Tapferkeit, unter dem ſchrecklichſten Feuer, die vorgelegenen Anhoͤhen, uͤberwand 
alle Hinderniſſe, und die tapfere Truppe erlangte überall für ihre herzhafte An⸗ 
ſtrengung, durch neu errungene Vortheile und Siege ihre Belohnung, die fuͤr 
dieſe braven Krieger noch weit angenehmer geweſen ſeyn würden, wenn fie nicht durch 
das Ungluͤck verbittert worden waren, daß der tapfere General Luſignan, der 
drey Bleſſuren erhielt, auch fein Pferd unter ſich verlohr, gefangen genommen 
wurde, aber auch da ſchienen ſie noch den Verluſt ihres Anfuͤhrers rächen aun 


ES 


wollen, verfolgten ihre Verchele, „ und berufen dem fliehenden Feinde einen 
beträchtlichen Schaden. 
en Die Mittelkolonne unter des Generalen der Kavallerie Melas eigener Anfüh⸗ 
‚rung griff mit Entſchloſſenheit den mit einem ganz außerordentlichen Nach⸗ 
druck bis an den Fuß des Gebirges vorgedrungenen Feind an, warf denſelben = 
in feine Poſtzion zuruͤck, verfolgte ihn noch uͤber dieſe eigene Stellung, und brach⸗ 
be ss, mit den übrigen bereits vorgedrungenen Abtheilungen in gleiche Hoͤhe. 3 
; Der F. M. L. Faͤrſt von Lichtenſtein benutzte mit ſeiner Kavallerie jeden „ 
te Augenblick, und trug durch ſeine beſondere Entſchloſſenheit und Geiſtes⸗ I 0 
gegenwart weſentlich zur Erreichung betraͤchtlicher Vortheile bey. a 5 
Da der General der Kavallerie Melas die unaufgehaltenen ſiegreichen Fort⸗ 
ſchritte der uͤber den ganzen Gebirgsruͤcken vorgedrungenen Kolonne wahrnahm, 
ließ er noch die Höhe von Novi durch das brave Grenadiers⸗ Bataillon Paar 
angreifen, welches dieſen Angriff unter ſeinen des Generalen Melas Augen mit 
Beifpiellofer Entſchloſſenheit ausführte, und ungeachtet des gut angebrachten 
feindlichen Feuers dieſe Anhoͤhe nach dem von ihm gegebenen Befehl, ul einen 255 
Schuß zu thun, mit kalter Standhaftigkeit erſtuͤrmte. 

Dieſer glückliche Erfolg verſetzte den Feind in eine ſolche Veſtürzung, daß 
derſelbe, fo ſehr er den ganzen Tag hindurch uberall eine unerſchuͤtterliche Ber 
harrlichkeit bewies auf einmal in größter Eile der Straſſe von Ovaba zufloh, 
bey welcher Gelegenheit der F. 3. M. Baron Kray mit Vortheil feinen Angriff 
fortſetzte, „insbeſondere auch die Mafors Devay bon E. H. Joſeph Huſſaren, Kees 

von Kaiſer Dragoner, und das dritte Bataillon Sztarray unter dem Komman⸗ 
do des Hauptmanns Bakony „dle bereits im Anfange des Treffens gegen die linke 
Flanke des Feindes detaſchirt wurden, von der Unordnung des Feindes Nutzen 
zogen, und fo geſchickt gegen deſſen Arriergarde mansvrkrten, daß fie 2000 Mann, 
nebſt dem feindlichen Diviſionsgeneralen Colli gefangen nahmen, und dem Feinde 
mehrere Kanonen und Munizionskarren abnahmen. 
Der feindliche Verluſt beſteht wenigſtens in 3008 Todten, 4000 Gefange⸗ 
nen, ſo wie die Anzahl der Bleßixten fi ſich san gewiß auch auf mehr als 400 i 
Mann belaufen muß. N 
Unter den Gefangenen befinden ſich die zwey Divißons- Generale: Stuchier, 
Perignon, dann die Brigade» Generals Colli und Bardon, der Obergeneral 
Joubert war gleich mit Anfang des Treffens verwundet, und ſtarb in Novi an 
ſeiner Wunde. Die gefangenen feindlichen Generals berſicherten einſtimmig, daß za 
ſich ihr Verluſt im Ganzen auf 18000 Mann belaufe, und daß ihre Bleßirten I) 
durch unſer gut angebrachtes Kartätſchenfeuer ſchreckbar zugerichtet ſehen 
Nach den Eingaben der K. K. Truppen beſteht unſer Verluſt an Todten in 
18 Oberoffiziers, und 889 vom Feldwebel abwärts. An Bleßirten in 10 Stabs⸗, 
1% Oberoffiziers, 3636 Unteroffiziers und Gemeine. An Gefangenen nnd Vermiß 
ten, auffer dem Generale Luſſgnan, in 24 Oberoffiziers, dann 1320 unterofft⸗ 5 
ners und 1 von welch letztern aber nur behlhufg 700 Mann größtenzr. 
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Gals als 1 in rd: Gefangenschaft . ins = Ueberreſt aber 
in verloffener Mannſchaft beſteht, welche meiſtens ſchon bey ihren Regimentern 
wieder eingeruͤckt 1225 Die Namen der K. 1 — eee Oberoffiziers folgen am 
Endes 8 s 
Beym Abgang des Kuriers waren die 18 ber. Rußiſch „Kaiſerl. Trup⸗ 
ben noch nicht ganz beyfammen. Unter den Verwundeten iſt ge der Rußiſch⸗ 
10 Kaiſerl. General Tſchuparow begriffen. i 
5 = uUiberhaupt koͤmmt die Beſtaͤttigung vor, daß mit nicht genug kraͤftigen 
. i Ausdrucken und Worten das Verdienſt, die unerſchuͤtterliche Tapferkeit, und der 
5 bis zur Begeiſterung geſtiegene Muth der geſammten K. K. und Rußiſch⸗ Kaiſerl. 
8 Truppen der ſaͤmmtlichen K. K. und Rußiſch ⸗Kaiſerl. Generals, Stabs und 
85 Oberoffiziers hinlänglich zu erklaren ſeyn kaun, und daß jedes einzeine Individu⸗ 
um an dieſem für die K. K. und Rußiſch⸗ Kaiferl, Waffen ewig merkwuͤrdigen 
Tage, wo jeder Schritt mit Blut bezeichnet war, ſich neuen Anſpruch auf un⸗ 
1 ſterblichen Ruhm; und allgemeiner Achtung erworben habe. 
\ Von K. K. Generalen, Staabs⸗ und Oberoffizieren geſchieht eine beſon⸗ 
I dere Erwähnung. Von dem durch ſo viele Siege und Verdienfte in dieſem 
‚glänzenden Feldzuge ſich ausgezeichneten F. Z. M. Baron Kray, dann die 
beeden F. M. L Bellegarde und Ott, die einen weſentlichen Antheil an dieſem 
Siege Bu ihre Auſſerſt geſchickte und tapfere Leitunz der Truppen haben. Von 
dem F. M. L. Frölich, der durch ein ununterbrochenes ausgezeichnetes tapferes 
| Benehmen i ch bervorthat. Von dem die Generals Duaitiermeiftessdienfte ver⸗ 
I ſehenden Generalma ior v. Zach dem vorzüglich die zweckmäßig ſte W und 
Ordnung der Angriffsmitteln verdankt wird. Von dem F. M. L. Fürſten 
Lichtenſtein, der, obgleich der Terrain wenig Anwendung der Kavallerie ge⸗ 
ö ſtattete, dennoch alles aufgebothen hat, um dem Feind mit ſolcher ſeinen Rück⸗ 
Ang beſchwerlich zu machen. Von den Majoren Dobay von E. H. Joſeph 
N ‚Huffarem, und Kees von Kaiſer Dragoner, die ſich einer vorzüglichen Auem⸗ 
BE pfehlung werth gemacht haben, da beſonders der Major Kees nach Verwun⸗ 
i i dung des Maſors Dobay das Kommando der im Rücken des Feindes detaſchir⸗ 
ten 4 Eskadrons übernahm, durch geſchickte Anwendung des Zeitpunktes dem 
a Feinde 20 Kanonen abnahm, und zur Gefangennehmung der feindlichen Arrier⸗ 
I garde das Weſentlichſte beytrug. Von den Oberſten Ried, Kraiſern, Poſtre⸗ 
N hovsky, Auerſperg und Weeber von der Infanterie, La Motte, Kölbel, Som⸗ 
N mariva, Nimpſch und Revay von der Kavallerie, dann der Oberſte Marquette 
vom General Juartiermeiſterſtab. Von den Oberſtlieutenanten Pertuſi von 
ö Nadasdy, Radetzky von Pionnierkorps, de Peſt vom General⸗Ouiartiermei⸗ 
iR ſterſtab, daun ſämmtlichen Grenadier⸗ Bataillonskommandanten, und dem 
ö Dberſtlieutenant Hertelendy, von E. H. Joſeph Huſſaren. Von den Majoren 
De Marge, Straſſoldo und Klenau von der Infanterie, Steingruber von der 
Kavallerie, Volkmann und Biking vom General⸗Quuartiermeiſterſtab, dann 
den beyden Majors und Flügelad jutauten Sulkowsky und Lorres. Von den 
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Hauptſeuten Numelefelben , Reiſiuger von der Infanterie: Von dem an der 


Seite des Generalen der Kavallerie dienenden Krayiſchen Hauptmann Lang. 


Von den Hauptleuten Reiniſch, Meczert und Voith, vom General - Ouuartier⸗ 


Richtung zu ſetzen. 1 


meiſterſtab, dann den Rittmeiſtern Rakovsky, Sardagna und Walterskirchen. 
Von den Oberlieutenauts Guſich und Harzer, dann dem Unterlieutenant Hu⸗ 
gelmann von der Infanterie.. n 

Die den ganzen Feldzug hindurch mit beſonderm Nul m ſich ausgezeichne⸗ 
te Artillerie , hat unter der Direkzion des Oberſten Bögner neue Gelegenheit 
gefunden, ſich auszuzeichnen; insbefondere haben ſich von dieſer Branche her 
vorgethan, der erſtbeſagte Oberſte, die beiden Majors Funk und Schimpf, 
dann der Hauptmann Perzel. i „„ FRE 

In der Nacht vom 15. auf den 16: feste der Feind feinen Rückzug ges . 
gen Genua fort, und beſetzte zur Deckung dieſes Rückzuges mit der Diviſon 
St. Cire den ſogenannten rothen Berg, und die Anhöhen, welche die Straſſe 
von Gavi beſtreichen. 5 8 = F 8 

Wie der zur letzten Verfolgung des Feindes beorderte Generalmajor Karaczay 
einrückte, waren in allen 36 Kanonen, und über 100 Munizionskarren erboert. 

So endigte ſich eine von 3 Uhr des früheſten Morgens bis auf den pie 


teſten Abend mit der ſeltenſten Hetzhaftigkeit der Truppen beider Theile ſort⸗ 


geſetzte Schlacht, von welcher der hohe Werth des zum glänzendſten Ruhm der 
k. k. und ruſſiſch kaiſerl. Waffen ſich geneigten Ausſchlags von ſich ſelbſten erhebt, 
ſobald nebſt dem bisher angeführten auch noch weiter erwogen wird, daß nach 
den von dem mit einem Truppenkorps in den Gegenden von Aoſtg ſtehenden 
M. L. Grafen von Hadik im Hauptquartiere der Armee eingelangten 
Nachrichten, der Feind in einer Kombinazion mit allem dem, was bei No⸗ 


vi vor ſich gegangen iſt, auch am 14. nach der Tags vorher unternommene⸗ 


nen Forzirung unſerer Poſizionen bei Roswald die ganze Poſtzion in Ober⸗ 
Walliſerlaud von 3 Seiten zugleich mit überlegener Macht angegriffen, die 
zur Vertheidiguug vertheilte Mannſchaft, die aller Orten den hartnäckigſten 
Widerſtand leiſtete, durch die ihr überall entgegengeſetzten Uiberzahl zurück⸗ 
drückte, und den Oberſten Strauch mit den unter ihm geſtandenen Truppen zum 
Rückzug bis gegen Ponte⸗Tereza, den Oberſten Prinz Vietor Rohan hinge⸗ 
gen mit den untergehabten Truppen den Simplon⸗ Berg zu verlaſſen, und ſich 
gegen Warzo zurückzuziehen nbthi gte. 
Um für jede weitere Ereigniß deſto zuverläſſiger die angemeſſenen Dis⸗ 
poſizionen auordnen, und zum geſchwinden Vollzug bringen zu können, fand 
der kommandirende General der Armee Feldmarſchall Graf v. Suworow für 
gut, am 19. mit der Armee in das Lager bei St. Feliziano zu geen, am 
20. den Marſch nach Aſti fortzuſetzen, und dem F. Z. M. Baron Kray 
mit einem Truppenkorps nach Vigevano zu beordern, um nach Umſtänden 
das Korps entweder gegen Vargo, oder gezen Ponte Teieza in die nbthige 
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SEELEN 


5 Beumdg eines mit dem Hauptmaun Lang miteingelaugten anderweiſen 


‚Berichtes vom 20. Auguſt, hat nach einer eingelangten Meldung des Genera⸗ 


len Keim der Rittmeiſter Cawenda des fünften Huffaren » Regiment, den 
Feind bei Maximino und Bagnasco angegriffen, und von dieſen Poſten mit 
Naachtheil verdraͤngt. Be ee 
Voon der Veſte Tortona iſt zwar der ſteinigte Grund der Beſchle nigung 
der Belagerung der Belagerungs⸗ Arbeiten ſehe hinderlich, dem unerachtet wur⸗ 
de in der Nacht vom 15. auf den 16. in den Batterien gegen das Baſtion 
Mafetti das Geſchütz eingeführt , und in den erfolgten Täzen mit dir äaſſerſten 
‚Mühe die Arbe it fo betrieben, daß bereits mit der Eröffnung der dritten Pa⸗ 


1 3 


ͥclelle der Anfang geſchehen iſt. 


. Verzeichniß der todten : bleßirten, gefangenen und vermißten K.K. 


Generals, Stabs⸗ und Oberofftziers 


Der Generalmajor Graf Lusignan bleßirt und gefangen. — Vom Generalſtab: 
Hauptmann Steinmetz, von Ehrbach, Adjutant beym G. M. Graf Bellegarde; 
Oberlieutenant Graf Foucault, von Michael Wallis Infanterie, bey dem F. 
M. L. Bellegarde; Hauptmann Troyer, Oberlientenaut Odelga und Croiſſart ble⸗ 

Bit — Goͤrſchen Grenabieren: Oberlientenant Schenk, von Sitarrap, bleßirt; 
und Oberlieutenant Scheway von E. H. Anton, gefangen. — Weiſſenwolf Gre⸗ 
nadieren: Oberlieutenant Knorr von Franz Kinsku, todt; Oberlteutenant Lewen⸗ 
ohr von Oranien; Bayer Unterlieutenant Paul, Schwaigard, von Michael Wal⸗ 
lis; Eiſelſperger von Franz Kiusky, bleßirt. — Schiaffinati Grenadieren: Ober⸗ 
lieutenant Baron Kofflern von Jordis, todt; Hauptmann Adler und Schimborn, 
von Jördis; Brambero, und Dberlieutenant Bond, von Wilhelm Schloͤder, ble⸗ 
ßirt. — Morzin Grenadieren: Hauptmann Präloog, Oberlieutenant Neuland, 
von Klebeck, bleßirt. — Paar Grenadieren: Hauptm inn Mann, von Lattermann 
bleßirt. — Fuͤrſtenberg Infanterie: Oberlieutenant Richter, Münzer und Joeß 
bleßirt. — Stuart Infanterie: Oberlieutenant Mohr, und Unterlieutenant Se⸗ 
‚eonda bleßirt. — Nadasdy Infanterie: Oberlieute⸗ant Maytheſi todt; Oberſtlieu⸗ 
tenant Pertuſt, Hauptmann Michaletz, Bayern, Tartler, Baron Stutterheim, 
Oberlieutenant pohacker, Miasga, Unterlieutenant Muͤnzinger und Warga’; 
Faͤhnrich Pouti und Grabowsky bleßirt. — Mittrovsky Infanterie: Unterlieute⸗ 
nant peillers todt; Hauptmann Kleeber; Oberlieutenant Rumpf und Hausleit⸗ 
ner; Unterlieutenant Wohnislaud, Mayerhofer und Leuk; Faͤhnrich Zwerger und 
Mittruzzi bleßirt; Faͤhnrich Bougard gefangen. — Sztarray Infante ie: Major 
Marcant; Hauptinann Raglovich, Grau, Gollenhoffer, und Tibad; Oberlieut⸗ 
nant Kiß, Abramovich, Hornig und Hofmeiſter; Unterlieutenant Mesmaere und 
Zeliusky; Faͤhurich Graf Betting, Gomberg und Gollenhoffer; Regiments⸗Ad⸗ 
jutant Perkes bleßirt; Faͤhnrich Benning und Frohmann gefangen. — Terzi In⸗ 
fanterie: Oberlieutenant Fritzberg, Odenkirchen und Petrack todt; Hauptmann 
Baron Gall und Auerweck; Unterlieutenant Kopf, Baron Gallenfels und Rouſ⸗ 
ſeau; Faͤhnrich Schurregg und Schoͤnfelder bleßirt; Hauptmann Graf Eich: 
tenberg, Baron Kripp, Baron Steffanie und Waldau; Oberlieutenant Heſſen, 
Greipel und Tapp; Unterlieutenant Violg; Faͤhnrich Lichtenfeld gefangen. — batter⸗ 
mann Infanterie: Oberlieutenant Umlauf, und Unterlieutenant e 
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Oberſter Baron Niet: Heupkmann Sommer und Fillen baum; Anterlieutenon⸗ 
Pöltel, Poiuel und Lorberau bleßirt; Hauf tmann Meixner und. May gefangen. 
Teutſchmeiſter Infanterie: Faͤhnrich Führer und Andree todt; Major Margot; 
Hauptmann Corterer, Baron Stahl und Graf Corneth; HOberlieutenant Hai⸗ 
mann, Bruder, Dobay, Herwey und Renette; Unterlteutenaur Laudenberg, 
Burcel, Krall, Graf Thurn, Rieder, Franz und Imhof; Fähurich Riegel und 


Rennitzky bleßirt; Hauptmann Mpala und Unterlieutenant Graſfera bleßirt und 


gefangen; Unterlieutenant Riekauer gefangen. — Huff Infanterie: Hauptmann 
ER Oberlieutenant Wieſenfeld todt; Mafor Moſchlitz und Koſeritz; 


hauptmann Fleiſcher, Stäger und Kautz; Oberlieutenant Guttmayer; Unterliene 
tenant Heinricker, Boccadoro, Donelly, Grevis und Dorn; Faͤhnrich Adamy, 


Folkger,Pokorny, Schlammersdorf und Nothkirch bleßirt. — Vukaſſovich Infanterie! 
Oberlieutenant Machlowlicz; Unterlieutenant Kollerth, und Faͤhnrich Alſinago todt; 
Oberſtlieutenant Debeaut; Hauptmann Payerle, Hartel, Walter undellemann; Ober⸗ 
lieutenant Retzay und Terniey; UnterlieutenantRadenitz, Eisler und Setzey; Fähnrich 
Renner bleßirt; Unterlieutenant Vidohovich und Sax gefangen. — Kheul Infanterie: 
Oberlieutenaut Gruber todt; Hauptmann Reichardt, Müller Koͤlbeck und Mir⸗ 

termacher; Oberlieutenant Poroſini und Dupsky Unterlieutenant Weynbauer und 
Reiſinger; Faͤnhrich Figalla, Kreitzer und Dewary bleßirt. — Giulay Infanterie 


Oberſter Poſtrehowsky; Hauptmann Potorniay, Andraſſy und Retzey; Oberlieu-⸗ 


tenant Schoktſchovich; Unterlieutenant Bobitz, Zachak, Nühfel, Koſoly, Schiff: 
mann und Zaitter; 5 b 
ner Hauptmann Mamola „Rodich und Schrauff; Oberlieutenant Terbikovich, 


Maydich, Gollob, Lang und Czermelo; Unterlieutenant Koſſanovich und Kranbv⸗ 


vich; Faͤhnrich Kummerhofer und Pettrovich bleßirt: Hauptmann Wuckovich; Un⸗ 
terlieutenant Rendulich gefangen: — Szluiner: Faͤhnrich Maras todt; Haupt 
mann Baron Roſſich; Oberlieutenant Natzkay; Unterlieutenant Radoſchay ble⸗ 


irt. — Lobkowitz Dragoner: Oberlieutenant Suchaneck bleßirt. — Lewenehr 


Dragoner: Unterlieutenant Aſt bleßirt. — Huſſarenregiment Nr. F. Major. 


Steingruber bletzirt; Oberlieutenaut Horwath gefangen. — E. H. Joſeph Huf- 


faren: Mayor Dobay; Oberlieutenant Baron Luſinskh und Simonyt bleßirt. 


€. H. Johaun Dragoner: Rittmeiſter Huttern, und Oberlieutenant' Berszswitz 
Keßirt. e = 
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Nach den aus dem Hauptquartiere Klotten unterm 18. Auguſt eingelang⸗ 


ten Nachrichten, hat der Feint am 14. mit Tages Anbruch die ganze Stellung 


des Generalen Jellachich an der Still, und jene des F. M. L. Hotze vor 
Zuͤrch, mit vieler Hitze angegriffen, und, da er mit Verluſt zurüuͤckgeſchlagen 
wurde, dieſen Angriff mehrmal, aber immer fruchtlos wiederholt, und ſich hier⸗ 
auf bei Züri wieder in feine vorige Stellung zuruͤckgezogen, hingegen gelang es 
Beim Generalen Jellachich einer feindlichen Truppenabtheilung, das zur Erhal⸗ 


tung der Kommunikazion mit feiner Stellung, und mit dem Konton Schwytz aufge⸗ 


ſtellt geweſte Bataillon zuruͤckzudruͤchen, Jaſtberg, den Katzenſteig und Einſiedl 


zu befegen, wodurch auch der Ceneral Jehachich FA) auf den Etzelberg iuruͤckzu⸗ 


zieh en genoͤthiget war, i N 


1 ER 7 


SS 


Faͤhnrich Weeray, Zamboty und Bruich bleßirt. — Oguli⸗ 


7 


Am rg. und = wurde der Segal Jellachich vom Feinde neuerdings, 
und zwar mit einer ſolchen uͤberwiegenden Macht angegriffen, daß er ſich an die 


Linth zurückziehen mußte, da auch der im Kanton Schwytz detaſchirte Major 
Etoos, von einer feindlichen Uibermacht aus Schwytz verdrängt wurde; 


= Diefe feindliche Unternehmung veranlaßte bey Sr. Koͤnigl. Hoheit den Ente 
ſchluß, am 17. mit der Armee über die Aar bey Dettingen zu gehen, es hinder⸗ 
te aber die hohe Anſchwellung des Fluſſes, und die von daher entſtandene Un⸗ 
möglichkeit einer Bruͤckenſchlagung an dieſem Tag den Uebergang, wo inzwiſchen, 
nach den anderweiten Befehlen Sr. Koͤnigl. Hoheit, der F. M. L. Hotze alſo⸗ 


gleich 9 Bataillons detaſchirte, um dem Generalen Jellachich die noͤthige Unter ⸗ 


ſtuͤtzung zu geben, und den Feind aus den beſetzten Gegenden wieder zu 1 
gen. 


